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ich jetzt! KriegserklärungFrankreichs an Oester-
. ' ..»MLnsarn,

ltr . AI Vßerreichifch-ungarifche Kriegsschiffe bom.
» « Italittt den montenegrinischen Hafen An-iOi

jtci ftanzösische Divisionen werden bei
Mseitlich von Mülhausen im Elsaß unter
«im Verlusten geschlagen; Mülhausen
»ümgebuny vom Feinde gesäubert.

gen den Wieprz-Flutz geworfen, der rechte Flü¬
gel steht noch im Kampfe.

Oberste Heeresleitung.

Österreich- ungarischer
Tagesbericht.

W ' e n, 8. Aug. (W. T. » .Nichtamtl.) Amt¬
lich wird verlautbart : 8. Aug. 1915 mittags.

Russischer Kriegsschauplatz:
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Die gestrigen Tagesberichte.
tzirßes Hauptquartier , 8. Aug.

(SB. T. » . Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz:

K-nMsche Handgranatenangriffe bei
tz»nd Gegenangriffe gegen einen oorge-
>dem Feinde entrissenen Graben in den
igonnen wurden abgewiesen.

Die Erfechte in den Bogesen nördlich von
klebten gestern nachmittag wieder auf.

t verlief dort aber ruhig.
Oestlicher Kriegsschauplatz:

Die deutsche Rarew-Gruppe näherte sich
-Ahsttzr Lomza-Ostrow-Wiszkow.

^kl»den einzelnen Stellen leistet der Gegner
in Widerstand.
.■von Wiszkow ist der Bug erreicht.

§a«k«m der Bugmündung wurde besetzt.
^Wwo -Georgiewsk nahmen unsere Ein-

' «zstruppen die Befestigungen von

schau gewannen wir das östliche

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
t dem Druck der Truppen des General-
l von Woqrsch weichen die Russen «ach

Livischen Weichsel und Bug hat der linke
der Heeresgruppe des Generalfeldmar-

' *• Rackensen den Feind nach Norden ge-

Die Armee des Erzherzogs Josef Ferdinand
setzte gestern im Raume zwischen Weichsel und
Wieprz den Angriff fort. Die unmittelbar
westlich des Wieprz vorgehende Stotzgruppe
warf den Feind aus mehreren Linien, nahm
nachmittags Lubartow und drang gegen Nor¬
den bis zu dem Fluhknie vor. Der geworfene
Gegner flüchtete in Auflösung über den Wieprz
Auch südlich und südwestlich Miechow errangen
unsere Truppen einen vollen Erfolg. Der Feind
war hier, um unseren Angriff zu parieren, zum
Gegenstotz Lbegegangen. der bis Mm Handge¬
menge führte, wurde aber in Front und Flanke
gefatzt und über den Wieprz zurückgetrieben.
Die Zahl der bei Lubartow und Miechow ein-
gebrachten Gefangenen betrug gestern abend
23 Offiziere und 8888 Mann . Die » e«te be¬
lief sich auf 2 Geschütze. 11 Maschinengewehre
und zwei Munitionswagen . Bedroht durch
unsere von Süden her siegreich gegen den
Wieprz vorgehenden Truppen, habe« heute
früh auch die noch im Weichselgeländenord¬
westlich Zwangorod verbliebenen rusiischen
Korps den Rückzug gegen Nordoste« angetre¬
ten. Oesterreichisch-ungarische und deutsche
Kräfte verfolgen. Zwischen Wieprz und Bug
wird weitre^eläu-pft.

Ztalienischer Kriegsschauplatz:
Rach neuerlicher heftiger Artillerievorbe¬

reitung griff starke italienische Infanterie am
Abend des 8. August den Plateaurand im Ab¬
schnitt PolazM-Bermegliano an. Auch dieser
Angriff wurde wie alle früheren, die sich gegen
den Monte bei Sei Bufi richteten, vollkommen
zurückgeschlagen. Ansonsten war im Küsten-
lande, in Kärnten und in Tirol nur Geschütz¬
kampf im Gange. Am 8. abends und »n der
Nacht zum 7. August brach italienische Infan¬
terie mit zwei Batterien über die Borcellina
di MontozM, südwestich Pejo nach Tirol ein.
Der von dieser Gruppe in den Morgenstunden
des 7 August versuchte Angriff wurde schon
durch' unser Artillerie - und Znfanteriefeuer
vereitelt. Die Italiener gingen unter lebhaf¬

ten „Evvioa Ztalia " und „a basio A«stia"-Ru-
fen schleunigst zurück.
Der Stellvertr . des Chefs des Eeneralstabs:

v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

Türkischer Bericht.
Konstantinopel, 8. Aug. (W. T. B. Nicht¬

amtl .) Zu dem im letzten amtlichen Bericht er¬
wähnten Kampf bei Sedd -ül -Bahr teilt das
Grotze Hauptquartier ergänzend mit : Wir
machten in diesem Kampf 60 Engländer zu Ge¬
gangenen, darunter einen Major und zwei
Leutnants . Gefangene sagten aus , dah von
zwei Regimentern , die an diesem Kampf teil¬
genommen haben , nur 30 Soldaten am Leben
geblieben sind.

Tagesb»richte vom Samstag.
Deutscher.

Grotzes Hauptquartier,  7 . Aug
1915. (W. T. B . Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Zn Flandern wurden die Belgier durch die

Wirkung unserer Artillerie gezwungen, ihre
bei Heernisie (südl. von Dixmuiden) über den
Yser vorgeschobene Stellung zu räumen.

Französische Handgranatenangriffc in der
Gegend von Souchez wurden abgewiesen.

Südlich von Leintrey (östlich von Lu«öville
wiesen unsere Borposten einen Borstotz des
Gegners leicht ab.

Zn den Gebirgskämpfennördlich von Mün¬
ster keine besonderen Ereignisie.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Oestlich von Poniewiec gingen die Russe

hinter die Iara Mrück.
Gegen die Westfront von Kowno wurden

Fortschritte gemacht. Hierbei find 58V Rüsten
gefangen genommen und zwei Maschinenge¬
wehre erbeütet.

Die Armeen der Generale v. Scholz und »>
Eallwitz haben nach heftigen Kämpfen den
feindlichenWiderstandzwischen Lomza und der
Bugmündung gebrochen.

Das Gesamtergebnis aus den Kämpfen vom
4. bis 8. August beträgt 85 Offiziere und mehr
als 14 288 Mann gefangen. 6 Geschütze, 8
Minenwerfer und 89 Maschinengewehre ge¬
nommen.

Die Einschliehungstruppen von Nowo-Ge-
orgiewsk drangen von Norden her bis zum Ra-
rew durch. Das Fort Dembe wurde genom

men. Bon Süden her ist die Weichsel bei Pien-
Iow erreicht.

Zn Warschau ist die Lage unverändert. Di«
Russe« setzten die Beschietzung der Stadt von
dem östlichen Weichselufer aus fort.

Unsere Luftschiffe belegten die Bahnhöfe
von Nowo-Minsk und Siedlce mit Bomben.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Bei und nördlich von Zwangorod ist die

Lage unverändert.
Zwischen Weichsel und Bug haben deutsche

Truppen bei Ruskowola (südöstlich von Lu¬
bartow) die feindliche« Stellungen gestürmt
und nordöstlich von Lenczna den Austritt aus
den dortigen Seengen erzwungen.

Oesterreich - un gar i scher.
Wien , 7. Aug. (W . T . B . Nichtamtl .) Amt¬

lich wird verlautbart : 7. Aug . 1915:
Russischer Kriegsschauplatz:

Zwischen Weichsel und Bug wird weiter
gekämpft. Oesterreichisch-ungarische Truppen
drangen südlich von Lubartow , deutsche nord¬
westlich und nordöstlich Lenczna in die feind¬
lichen Linien ein.

Sonst ist die Lage imNordosten unverändert.
Ztalienischer Kriegsschauplatz:

Im Görzischen stand das Frontstück östlich
Polazzo—Redipuglia Vormittags unter sehr
heftigem kindlichen Artilleriefeuer . Nachmit¬
tags gingen mehrere italienische Bataillone
gegen diesen Abschnitt vor , stellten jedoch nach
kurzem Feuergefecht die Vorrückung ein.

An allen sonstigen Fronten des Küstenlan¬
des. in Kärnten und Tirol war nur Geschütz¬
kampf im Gange.
Der Stellvertr . des Chefs des Eeneralstabs:

v. Höfer, Feldmarschalleutnant.
Ereignisie Mr See.

Das am 5. d. M . früh durch eines unserer
Unterseeboote versenkte italienische Untersee¬
boot war „Nereide ", das am 26. >zuni auf
gleiche Weise vernichtete Torpedoboot ist „V.
p. n." Am 29. Juli abends ist im Golfe von
Triest ein Fahrzeug auf eine unserer Minen
gestoßen und in die Luft geflogen, ohne datz
man damals wegen stürmischen Wetters erkun-,
den konnte, welcher Art das Opfer war . Nun
hat sich mit vollerBestimmtheit ergeben, datz es
tm« italienische Unterseeboot „Nautilus " war,
welches damals mit der ganzen Bemannung
untergegangen ist. Schon früher sind das ita-
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Liebe der drei Kirchlein.
A°man von » . Stieler .Marshall.

goßen Augen sah Merkel Daum an,
^att  Massen sich seine Lippen auf-

M «- Dann sagte er : „Profesior Kirchlein
"ein Freund, er kommt täglich in meinen

— aus besonderen Gründen . Ich seli
M den Schlüsiel zur Seitenpforte . Das

^dachtet worden sein, und nun ver-
^gen die Leute meine Frau , die so hoch

allen steht."
„sann, überlegte-
las tut man, Baum ? Zch will meine

^und mich vor dem Gerede schützen— ich
'r l n Trigen der Leute nicht eine

Figur sein - “
Bitten Sie dem Professor den Schlüsiel
' ■“ riet Baum . Seine Augen funkel¬
te die eines Raubtieres.

Ikrt nicht, geht nicht - “
„ >ah mit einem Male ganz müde

Quallen aus.

fßo}

^ keinen Ausweg. Wenn ich mit
... on spreche, ©ub sie sagen: latz sie

recht hat sie — die Königin . Was
ste diese Schwätzer? Es ist nur . Herr

lut es einen doch, was ? Diese
^verfluchte . Man ist so wehrlos - "

* mo« . 'a0te  Merkel bekümmert — „wastun ?"

tzaû ' offen mit dem Profesior —“

> 5 m' r überlegen —"
: vrefj-ySetrennten . sich. Merkel drückte sei-

einf* fUl)te.1 Hand.
verächtlichen Lächeln sah dieser

Der schläft tief ", dachte er. „Entschieden
liegt mir die Rolle des Zago bester wie chm
der Othello . Lasten wir ihn weiter schlafen."

Aber es klang doch alles in Merkel nach,
bohrte in ihm, wurmte ih .n Sie sollten von
Alix nichts schlechtes sagen dürfen.

Gedankenvoll gin ger nach Hause und suchte
unten in seinem Parke den Profesior , der mit
Grote bei der Arbeit war.

Die Herren schüttelten sich die Hand, sie
hatten sich lange nicht gesprochen, trotz nach¬
barlicher Freundschaft.

„Es ist manchmal das reine Verhängnis,
man sieht sich tagelang nicht, läuft sich immer
grade aus dem Wege —" meinte Merkel. Er
nahm vertraulich Kirchleins Arm , führte den
Profesior durch die Gänge des Parkes
und suchte nach Worten . Aber es war ihm zu
schwer. Wie sollte er diesem Mann , der sein
Haupt so frei und stolz trug , von dem schmutzi¬
gen Klatsch erzählen?

Er brachte es nicht über die Lippen.
„Es sind nun schon Ferien , lieber

Profesior —" sagte er nur „wann reisen Sie ?"
Kirchlein sah ihn an und schüttelte den

^ ",Am Sankt Nimmermehrstag , Herr Merkel,
sagte er ein klein wenig bitter.

<0—" Merkel war erschrocken. Dann fiel
ihm ein, was Baum ihm einmal von des
Professors Finanzen erzählt hatte und darüber
mutzte er lächeln.

„Nu, was haben Sie früher gesagt?" mahnte
eI "_ ,’,Ste wollten sich die großen botanischen
Gärten besehen in den Ferien - und das
mutz doch sein, lieber Profesior . wäre doch
Ihrem Werke sehr förderlich —"

Kirchlein lachte trübe.
Der Mensch denkt — Gott lenkt —“ sagte

er ruhig.

„Mir liegt was daran , datz Sie reisen —
sagte Merkel , und die botanischen Gärten be¬
sehen. Fehlt Ihnen die Zeit ? Würden Sie
nicht für mich und mein Jnteresie reisen?

Kirchlein lachte.
„Zn Ihrem Znteresie ? Bester Merkel ! Als

Zhr Geschäftsreisender ?"
Merkel wurde verlegen.
„Sie wissen doch, wie ich es meine. Machen

Sie mir 's nicht schwer. Gehen Sie mrf Reisen
in meinem Auftrag — meinem Garten zu
Liebe. Schlagen Sie ein !"

Da stand es klar in Kirchleins Gedanken
„Zch mutz annehmen , nur so kann ich fort.

Fort aber mutz ich, es ist das letzte verzweifelte
Mittel , ftei zu werden ."

Darum neigt er nun das Haupt . ^ ym
war es bitter , bitter im Herzen.

Du - dachte er - Du , ich liebe Derne
Frau ! Und laste mir ^ on Dir meine Sommer¬
reise bezahlen ! Nett ist das — nett.

Er widersprach keinem der Vorschläge mehr,
die der Bankier ihm entwickelte — — er
ging auf alles ein . Und ging auch mit als
Merkel ihn bat , ein Fläschchen Wein mit ihm
zu trinken.

Sah nun Frau Alix wieder.
Sie erschien ihm verändert . Wie noch ge¬

wachsen - hatte sie immer das Haupt so
hoch getragen? War ihr Antlitz auch früher
so bleich gewesen und ihre Augen so dunkel
umrandet?

Ach nein , sie litt ! Litt um ihn . Er fühlte
es deutlich. ^

Merkel satz zwischen ihnen und beobachten
Da war kein Blick zwischen Be)den. ^ r nicht
offen, frei und stolz war . Kern Ausweichen
etwa , nichts Scheues oder Schamvolles nein
— Merkel wutzie: diese beiden Menschen hatten

ihn nicht betrogen und würden ihn nicht be¬
trügen.

Sie waren zu rein und zu groß.
Aber ganz deutlich empfand er auch die

Spannung zwischen ihnen . Sie gingen beide
in Schmerzen — waren beide in schweren
Kämpfen.

Als der Professor geschieden war und auch
Frau Alix sich zurückziehen wollte , erhaschte er
ihre Hand . ^Sanst nahm er sie in die Seine.

Alixchen —" sagte er traurig — ..Alixchen,
weißt Du , datz sie in der Stadt ein böses Ee-
klatsch über Dich haben ? Es geht um Dich
und unseren Profesior und kommt wohl davon,
datz er so viel in unserem Gatten ist, auch wenn
ich nicht hier bin . Das hatte ich nicht bedacht,
und so bin ich daran schuld. Was soll ich tun?
Es darf nicht weiter gehen, sie sollen nichts
Schlechtes über Dich sagen. Wir verlieren ja
auch den Boden in der Gesellschaft."

Frau Alix sah ihn an mit ihren tiefen,
ernsten Augen.

„Hatten wir denn schon Boden gewonnen?"
fragte sie. — —„Zch fühlte immer , sie find
uns feindlich da draußen . Wir sind beide zu
anders wie sie."

Merkel nahm auch ihre andere Hand ; die
seinen glühten wie im Fieber.

„Alixchen, meine Liebe —“ fragte er —
„nicht wahr , Zhr habt Euch lieb ?"

Alix neigte das stolze, >chöne Haupt.
„Lieber Viktor —" erwiderte sie ruhig , „fei

außer Sorge . Zch halte , was ich gelobt habe.
Das Cerede wird sich beruhigen . Zch werde
ihm keine Nahrung geben.

(Fortsetzung folgt.)



ÄUgust

lienische Torpedoboot „VI. p . n ." und das be¬
reits gemeldete Torpedoboot „XV ll. c>. s . mrt
der ganzen Bemannung unseren Minen zum
Opfer gefallen.

Flottenkommando.

Der Eindruck des Falles von Warschau.
London . 8. Aug . (W . T . B . Nichtamtl .)

„Morning Post " führt aus : Wir müssender
Nation sagen , daß die Lage ernst ist . Was
immer auch gewerbsmäßige Schönfärber sagen
mögen , sicher ist . daß Rußland Warschau nrcht
aufgegeben hätte , wenn es nicht die bittere
Notwendigkeit dazu gedrängt hätte . Die
größtellmzingelung der deutschen Heere ist noch
nicht vorüber . Die Bewegung ist höchst ge¬
fährlich und furchtbar . Alle Vorsicht und alle
Geschicklichkeit des Großfürsten , sowie alle

glänzende Standhaftigkeit der rustifchen In¬
fanterie wird notwendig fein , um dem Netz
zu entrinnen , das große Strategen , die das
deutsche Heer führen , aufgestellt haben . Dre
Sache der Ententemächte steht jetzt auf des
Messers Schneide . Wir stehen einer Lage ge¬
genüber , wo die einzige Sicherheit darin liegt,
das Aeußerste zu tun . westen die Nation
fähig ist.

Manchester , 8. Aug . (W . T . B . Nichtamtl .)
„Manchester Guardian " schreibt in einem Leit¬
artikel : Niemand , der Warschau halten konnte,
hätte es aufgegeben . Wir müsten offen zu¬
geben , daß es eine Niederlage ist . Der russische
Rückzug ist ein Beweis für dieUnzulänglichkeit
die zu beseitigen lange Zeit erfordern dürfte.
Die Wirkung wird sicher die sein , England
eine große Last aufzubürden.

Räumung von Riga und Kowno.
Berlin , 9. Aug . Die Räumung von Riga ist,

wie dem Berl . Tgebl ." aus Rotterdam nach
englischen Blättern gemeldet wird , in vollem
Gange . Die Straßen sind mit dichten Menschen¬
mengen gefüllt . Die Bahnhöfe werden von
Flüchtlingen belagert.

Berlin , 9. Aug . Daß die Rüsten auch Kowno
räumen , meldet der „Berliner Lokalanzeiger"
nach der „Daily Mail " . Im Laufe der Woche
habe die ganze Bevölkerung die Stadt ver¬
losten.

Feuerstiftungsbrigaden.
Berlin , 9. Aug . Die vordringenden Deut¬

schen begegnen , wie laut „Berl . Tagebl ." die
„Daily News " melden , einer Unzahl von
Feuersbrünsten . Die militärischen Feuerstif¬
tungsbrigaden folgen derNachhut der rustifchen
Heere.

Der Seekrieg.
Lyon . 8. Aug . (W . T . B .Nichtamtl .) „Lyon

Republian " meldet aus Madrid : „El Mundo"
berichtet , daß vor einigen Tagen ein Unter¬
seeboot während der Nacht vor der Küste von
Asturien kreuzte . Eine mitNeugierigen gefüllte
Barke , die sich dem Unterseeboote nähern
wollte ', mußte auf Befehl des Unterfebootes
umkehren . Das Unterseeboot verschwand da¬
rauf . Ende Juni war ein anderes deutsches
Unterseeboot in den Gewässern von Eoncha de
Artedo erschienen . Der Dampfer „Marchela"
aus Bilbao versorgte das Unterseeboot mit öO
Tonnen Benzin , die während der Nacht von
vier Barken an Bord des Unterseebootes ge¬
schafft wurden . Die Kapitäne der Barken er¬
hielten je 100 Pesetas Belohnung.
DerDardanellen -.Erfolg 'unserer

Feinde.
Berlin , 9. Aug . Ueber eine Unterredung

mit Hakki Pascha , dem neuen türkischen Ge¬
sandten in Berlin , berichtet Rudolph Rotheit
in der „Vostischen Zeitung " aus Sofia , hin¬
sichtlich der Dardanellen fei der Pascha
voller Zuversicht . Die türkischen Nach¬
schübe zur Auffüllung der Lücken
würden jederzeit leicht bewerkstelligt . Die Ein
nähme der Befestigungen durch Landungstrup¬
pen fei nach wie vor unmöglich . Die feindliche
Flotte sei durch die Tauchboote lahmgelegt . Die
Zahl der bisherigen Landungstruppen werde
auf 300 000 geschätzt, wovon 100 000 tot oder
verwundet seien . Die Entwicklung noch größe¬
rer Trupepnmasten auf dem beschränkten
Raume auf Eallipoli sei unmöglich , weshalb
die griechischen Inseln zur Unterbringung der
Reserven beschlagnahmt worden seien.

Lokales. ♦
Die Kriegs -Ausstellung.

n . In Beisein eines geladenen Publikums,
unter dem sich Herr Landrat von V e r n u s,
Herr Landtagsabgeordn . von B ü l o w, Herr
Major Heydemann  als Vertreter der
Militärbehörde ' und Mitglieder des Magi¬
strats und Stadtverordnetenversammlung als
Vertreter der Stadt befanden , wurde gestern
mittag um 12 Uhr die Kriegsaus st el-
l u n g i mP rinzenfaal des Kurhau-
s e s eröffnet . Herr Oberbürgermeister L ü b k e
hielt eine kurze Ansprache , in der er betonte,
wie schwer es ist , schon während eines Krieges
eine Ausstellung von solchen Sachen zu ver¬
anstalten , die mit dem Kriege in engster Be¬
ziehung stehn , und dankte den Herren Bank¬
direktor E n cke, hier , und Militärhistoriker
Rascher,  Frankfurt a . M . dafür , daß sie aus
ihren reichen Sammlungen ein so großes Ma¬
terial " zur Verfügung stellten und die Aus¬

stellung in liebenswürdiger Weife einrichteten.
Danach fand ein Rundgang statt , bei dem die
Herren Encke und Rascher  die Führung
und Erklärung übernahmen . Dem öffentlichen
Verkehr wurde die Ausstellung um 3 Uhr nach
mittags übergeben.

Dem Besucher bietet sie eine solche Fülle
von Sehenswertem , daß es ihm schwer fallen
wird , alles in den Einzelheiten bei einem
Rundgang genau zu betrachten , aber zweifel
los wird jeder eine reiche Belehrung mit nach
Haufe nehmen . Durch eine geschickte Anord¬
nung ist dafür gesorgt , daß jedes ausgestellte
Stück genau zu sehen ist , und gerade der , wel
cher sich für das eine oder andere mehr inte
restiert . der Spezialist , wird großen Nutzen
haben . Für die Aussteller galt als Grundsatz
von allem , was mit dem Krieg zusammen¬
hängt , nach Möglichkeit etwas zu zeigen , und so
wurde auf einem verhältnismäßig kleinen
Raum ein unglaublich großer Reichtum an
Kriegssachen zusammengestellt . Die schöne Zu
sammenfassung der einzelnen Dinge in zusam¬
mengehörenden Gruppen erleichtert den Ueber-
blick.

Die Ausstellung ist in zwei große Teile
getrennt : Gegenstände aus dem jetzigen Krieg
und Gegenstände von 1870/71 , die beide in
gleichem Maße die Aufmerksamkeit bean¬

spruchen . Diese weil sie einenVergleich zwischen
heute und 1870 zulasten , jene , weil sie das
Neueste sind , was uns auf dem Kriegsgebiet
geboten wird . Es sei bemerkt , daß die Kriegs¬
ausstellung imKurhause die bis jetzt einzige in
Deutschland ist , die demPubikum zugänglich ist.

Die überaus große Reichhaltigkeit gestat¬
tet uns nicht , alle Einzelheiten aufzuzählen.
Wir werden die Gelegenheit wahrnehmen , von
Zeit zu Zeit über die verschiedenen Gruppen
zu berichten und wollen uns jetzt darauf be¬
schränken . einen allgemeinen Ueberblick zu
geben.

Von dem jetzigen Krieg sind eine Reihe von
Photographien vom Ausmarsch unserer Trup¬
pen , der Verabschiedung vom Kaiser in Ber¬
lin und von Fürsten der Bundesstaaten aus¬
gelegt . Anschläge von der Mobilmachung,
Aufrufe an die Bevölkerung , Erlaste und
Verordnungen sind in Originalen da , dann

mit dem Werdegang des Krieges fortschrei¬
tend — der Protest Luxemburgs , und Bilder
aus den besetzten Gebieten in Belgien . Ueber
den gleichzeitig mit den Fortschritten in Bel¬
gien stattgehabten Einfall der Rüsten in Ost¬
preußen sind wertvolle Dokumente vorhanden,
Maueranschläge , Bekanntmachungen und von
den russischen Behörden zensierte Zeitungen , in
denen man die Wirkung des Rotstiftes an vie¬
len weißen Stellen sieht . Eine Anzahl Bilder
gewähren ein guten Einbliick in die Rustenzeit
Ostpreußens . Die Zeit der großen Siege Hin-
denburgs ist in Anschlägen , die von diesem
Heldenführer unterzeichnet sind, belegt (über
die Einführung des Gregorianischen Kalen¬
ders der mitteleuropäischen Zeit rechts
der Weichsel u . a . m.) Ueber unsere Feinde
wird durch Bilder Ausschluß gegeben , Orden
und Ehrenzeichen sind in Originalen vertreten,
ferner bieten Mobilmachungsbefehl der fran¬
zösischen Armee , Verkündigung des Kriegszu¬
standes in Rußland , Beschreibungen von Flie¬
gerpfeilen , Dumdumgeschosten , Photographien
von Beutestücken viel Belehrendes . Einen
großen Platz nehmen die K r i e g s Zei¬
tungen  ein , die im Felde gedruckt sind , und
die aus den Gefangenenlagern , außerdem Be¬
kanntmachungen in mehreren Sprachen
(deutsch , französisch und vlämisch oder deutsch
und rustisch) und mehrsprachliche Berichte aus
dem Hauptquartier . Unter den Zeitungen be¬
finden sich seltene , die nur in einer Nummer
erschienen sind , dann sehr interessante Exem¬
plare , die in französisch, vlämisch und rustisch
gedruckt in den von den Deutsechn besetzten Ge¬
bieten in Frankreich und Belgien und Ruß¬
land herauskamen . (Eazeta Lotzka, Der Volks¬
freund (Leuple ci'ami ) , Eazetta de Lorraine
(die einzige erlaubte französische Zeitung in
französisch Lothringen ) , Gazette des Ardennes,
Bulletin de Lille ) . Die Zeitungen aus Ge¬
fangenenlagern in fremden Sprachen geben
den Beweis , wie weit den kriegsgefangenen
Feinden von deutscher Seite entgegengekom¬
men wird . Von der großen Vielseitigkeit un¬
serer Soldaten und der famosen Organisation,
welche von unseren Herren in Feindesland ge¬
schaffen wurde , zeugen die in Felddruckereien
hergestellten Postkarten und Photographien,
von der Ordnung der Zustände und dem „Var¬
barismus " der Deutschen , die Programme von
den vielen Konzerten , Theateraufführungen
und anderen Veranstaltungen in besetzten
Städten und hinter der Front . Türkische An¬
schläge , türkische Zeitungen und türkische Feld¬
post fehlen auch nicht , Anschläge aus dem In¬
land vervollständigen die Sammlung . (Auf¬
rufe zur Kriegsfürsorge , Rotes Kreuz , usw .)
Eine besondere Gruppe bilden die Gegenstände,
die dieReligion und den Krieg betreffen .Feld-
gebetbücher , Feldgottesdienstordnungen , Pläne
für Friedhofsanlagen sind in ihr eingereiht,
daneben eine Jargon - (jiddische ) Zeitung aus
Lodz und Feldgebetbücher für jüdische Sol¬
daten der deutschen und der österreichisch-unga¬
rischen Armee.

Die Serien von Brotkarten aus allen mög¬
lichen Teilen Deutschlands und aus Wien zei¬
gen , mit welcher Großzügigkeit wir dem Aus¬
hungerungsplan der Engländer entgegen
traten.

Eine Abteilung für sich bilden das Notgeld,
die Feldpost und Gegenstände aus dem Schüt¬
zengraben , den Gefangenenlagern und Laza¬
retten . Das Notgeld wurde zu Beginn des
Krieges in verschiedenen Städten Deutschands,
des feindlichenAuslandes und in - den Nieder¬
landen ausgegeben , um dem Mangel an Klein¬
geld abzuhelfen . Von ö Pfg . bis zu 10 Mark
behalf man sich mit Papierchen , die mit einer
entsprechenden Aufschrift und einem Stempel
versehen waren . Packpapier gewöhnl . Schreib¬
papier , Pappdeckel wurde dazu verwandt , was
man eben gerade in den Tagen der Aufregung
zur Hand hatte . Städte , Vereine , Großindu¬
strielle , Großgrundbesitzer waren die Ausgeber.
(Wir erinnern daran , daß hier Kaufleute , die
kein Kleingeld beschafftn konnten , z. B . ein
Schächtelchen Streichhölzer oder ähnliches in
Zahlung gaben .) Die deutschen Notgeldscheine
wurden alle schon längst eingelöst , die des Aus¬
landes sind laut Aufschrift erst in einer ge-
wisten Zeit nach Friedensschluß zahlbar.

Die Feldpostabteilung  hat deut¬
sches und ausländisches Material . Als beson¬
ders bemerkenswert heben wir heute nur die
Feldpostbriefe hervor , die den rustifchen Anal¬
phabeten überlasten werden . Sie sind fix und
fertig gedruckt , sodaß der „russische Kultur¬
träger " , sofern er es kann , nur seinen Namen
und die Adreste zu schreiben braucht.
Wie der Inhalt ist, kann man sich denken!

Sandsäcke,  wie sie zur Jnfanteriedek
kung gebraucht werden , wurden von der Textil
industrie E . m . b. H.-Frankfurt a . M . über¬
lasten . Sie sind verschiedenfarbig , sodaß sie der
Jahreszeit entsprechend mit der Dodenfarbe
llbereinstimmen . — Den Zeitvertreib unserer
Feldgrauen im Schützengräben während der
Mußestunden lernen wir aus den dort ver-
fertigtenKunstgegenständen kennen , auch künst¬
lerische Erzeugisse aus den Lazaretten und den
Gefangenenlagern sind vorhanden.

Ueber die ausgestellten Homburgen-
s i e n werden wir besonders berichten , möchten
aber die Aufmerksamkeit aller auf die „H o m-
burger Ehrentafel"  lenken . Sie ent¬
hält eine Reihe Photographien von gefallenen
Hamburgern und soll möglichst vollftän-
d i g werden . Die Aussteller bitten deshalb,
Bilder gefallener Hamburger im Ausstellungs¬
saal abzugeben.

Vom Kriege 1870/71 sind Waffen , Uni¬
formen , Beutestücke und Feldpostsachen ausge¬
stellt . Es würde zu weit führen , darüber hier
'mehr zu schreiben , auch darauf werden wir
wieder zurückkommen.

Wir wollten nur einen kurzen Ueberblick
geben , um den Lesern zu zeigen , wie reich¬
haltig und belehrend die Kriegsausstellung ist.
Die Beschreibung soll und kann nichtErsatz sein
für den Besuch , den wir jedem empfehlen
möchten . Er wird es nicht bereuen , umsowe¬
niger , als der Ertrag der Ausstellung (Ein¬
tritt nur 20 und 10 Pfg .) für Kriegsfürsorge
zwecke bestimmt ist.

• ö ’ ' Ui
dem durch heilige Banden sich heute näh
Wie jemals . Ein kräftiger , gesunder , nichtV̂ 7rienprei-
lctzenver Humor wohnt in dem Stück,
ken Beifall fand und eine größere Be>„! « , Obst¬
schar verdient hätte . * iC atn

Die Aufführung bewegte sich in mitu 10 g aa le t
ßigen Bahnen . Die einzigen Spieler hz. ttn „ich o
aus den an und für sich dankbaren Rolle- ! llHen net 2
mehr herausholen können , wenn sie sie^ nö' g etr
gelernt hätten . Bei manchen war da§ a, ^ Ätalied
spannte Ausmerken und Blickeschlendern/ te * }It Hei
Souffleurkasten sehr störend , und das d a c v,
des Teiles aus der Tiefe gehört nirfo,,, . 3 U.des Textes aus der Tiefe gehört nicht f  das

Annehmlichkeiten des Zuschauers . ^ ^ zusliche
gut spielte Frl . Martha Schild als \pleit“ Dund wir glauben , daß ein Rollentausch WiM ' .̂ fiiöt:
ihr und Frl Else Burghoff ,3 * 5 ' '* " • 17„
beide und für das ganze Stück von Vorteil L ,n nicht
wesen wäre , obwohl Frl . Vurghoff auch, .^ . „ Mchi
anerkennenswert ihre Ausgabe löste. ' Ei jejne 9i
Mathias Eollinger gab Herr Rudolf a?

n Hamburger Erinnerungen an den
Sieger von Warschau Es dürfte nicht mehr
allgemein bekannt sein , daß Bad Homburg
die Ehre hatte , Prinz Leopold von
Bayern,  den Eroberer von Warschau , in
seinen Mauern zu beherbergen . Prinz
Leopold  nahm im Jahre 1897 an den
Kaisermanövern hier teil . Er traf in den
letzten Augusttagen hier ein und nahm im
damaligen „ Russischen Hof " (heute Hotel
„Äugusta " ) zusammen mit Prinz Ludwig
Ferdinand Wohnung . Er war Generaloberst
der Kavallerie und leitete die Ostarmee , zu
der das erste und zweite bayerische Armee,
korps gehörten . Er dankte damals , für die
freundliche Aufnahme , die er hier fand in
folgendem Handschreiben an den Oberpräsi¬
denten der Provinz Hesten -Nastau:

„Königliches Oberpräsidium beehre ich
mich, meinen verbindlichsten Dank auszu¬
sprechen für die zuvorkommende und freund¬
liche Aufnahme , welche die Königlich baye¬
rischen Truppen während der nunmehr be¬
endigten großen Manöver allseits gefunden
haben . Ich verbinde damit das ergebenste
Ersuchen , dieses den beteiligten Königlich
preußischen Behörden , sowie der Bevölkerung
bekannt geben zu wollen . Prinz Leopold,
Generaloberst der Caoallerie ."

der schon durch seine Gestalt zum baqe,
Bierbrauer vorzüglich paßt , schön. Seine
(Frl . Else Jüngling)  hätte nicht
gehabt , zu übertreiben , sie machte
nichts gut . Die Herren Paul H e r m un,.
Schubert  waren geschickte Vertretei

Beriner Typs , dieser gefiel uns aber in
Rolle als Major (in „Wohltätige gti.
die ihm scheinbar lieber war , viel besser.
Ferdinand S1 e in Hofer  darf

schrecklich übertrieben langweilig und ,
den , er bewies nach seiner Umwandlung
aktenmenschlichen Astestor zum Radler,
mehr kann , als er bis jetzt zeigte . Die kl,
Rollen wurden gut gegeben . Wie obe»
agt , war die Wirkung durch schlechtes
ernen beeinträchtigt , da das Einzel - ich

Zusammenfpiel darunter litt . Wäre >
Mißstand nicht zutage getreten , so hätte«
ein schönes Stück und eine schöne Au
gehabt , die beide zusammenhelfen
einen wirklichen Genuß zu bereiten , j

* Vom Kurhaus . Gestern mittag
abend verschönerte der Eornetvirtuose

Kümmel,  Großh . Hessischer K
musiker , das Konzert mit Sobvo
Herr Kümmel festigte den ihm vor
enden guten Namen hier stark . Er

mit seinen Darbietungen so reichen
daß er dem stürmischen Verlangen,
mehr zu hören , sich nicht verschließen
und die Hörer mit Zugaben von
entzückte.

* Der Hamburger Tauuusllub iu-
zieu . Das hätten sich unsere laumu
brüder nicht träumen lassen , daß sie
Galizien kommen ! Aber sie waren dort
wurden unter ganz besonderen Äff
entdeckt . Der hiesige Infanterist O. st
m Radymno in ein Bauernhaus,«
ein Zimmer mit Bildern aus Zei
Ichnitten austapeziert war . Da ei
ein Stück Papier brauchte , riß er eines
Bilder ab und war nicht wenig er'
darauf „Homburg v . d. H." gedruckt zu
Das Bild ist unterschrieben:
merkwürdige Bäume ; Die alte LnH
Reinborn im Taunus . Nach einer A
von Willy Maaß in Homburg
Es ist eine Photographie von ei>M
flug des Taunusklubs ; einzelne
sind deutlich zu erkennen . — Das»
für einige Tage im Schaukasten am
zu unserer Geschäftsstelle ausgestellt

* Faustball - u . Tamburinball-
am Sonntag , den 8 . August,

, daß Ni

Die
städt . Spielwiese ausgefochtenev
und Tamburinball -Eesellschaftsspiele J
dem Frankfurter und Hamburger T»
verliefen sehr interestant und ftsie
Aufmerksamkeit der zahlreichen 6
Die Resultate waren folgende : T«
Damenmannschaft Frankfurt gegen 1-■
Mannschaft Homburg gewonnen m
76 , gegen II . Damenmannschaft v“
mit 114 zu 88 ; Faustball : Damenm° ,
Frankfurt gegen II . TurnermannM -
bürg gewonnen mit 77 zu 6° ,
Turnermannschaft verloren mrt 4 ^ .
abgekürzter Zeit ; II . Mannschaft tOj
gegen Homburg II gewonnen mtI  J

Auszeichnung . Der Gefreite Ludwig
D ru s che l , Sohn des Stereotypeurs Druschel,
hier , in der 11 . Kompanie Füsil .-Regiments
80 erhielt das Eiserne Kreuz.

n. Kurhaustheater . „Mathias Eollinger " ,
Lustspiel in 4 Aufzügen von Oscar Blumen¬
thal und Max Bernstein , ist ein ganz hübsches
Stückchen , mit dem man sich schon einmal einen
Abend vertreiben kann . Süden und Norden
pasten schwer zusammen , ist die Tendenz . Der
derbe Süddeutsche , im Münchener Braumeister
Mathias Eollinger dargestellt , und der steife
— das Theaterbüro schrieb in einer Vornotiz
„reservierte " — Berliner Rentier Krüger bil¬
den einen guten Gegensatz , der , wie das Stück
zeigt , nur durch die Liebe (der junge Bau¬
meister Krüger und die junge Eollinger hei¬
raten sich) überbrückt werden kann . Beide
Teile müsten dazu helfen , sie müssen sich ent-
gegenkommen und auf halbem Wege in ihren
gegenseitigen Zugeständnissen treffen . Die

Liebe bringt auch den dazu nötigen Willen
mit . Aus dem Ganzen spricht ein gutes Ver¬
ständnis der beiden Verfasser für die Wesens-

Mannschaft Frankfurt gegen
verloren mit 66 zu 67 , beim §
verloren mit 66 zu 81 . 3m ^
Restaurant „Taunus " fanden
nerinnen und Turner der befte .
eine bei guter Verpflegung
friedlichem Wettkampfe zu gej>
sammensein ein , wobei Rede u j
die kurz bemessene Zeit nur zu '
gehen ließen . Sichtlich befri
die Gäste um 9 Uhr mit einem
„Auf baldiges Wiedersehen ."

h . Golfwettspiele . Die f[«JL
Vorliebe der Hamburger Baog'
Golfspiel veranlaßte die Kurd . eM
preise für 2 Wettspiele ^ 1 ’ „
Samstag und Sonntag ausg »
An beiden Spieltagen war ,
Teilnahme der Spieler rvl $
schauer eine sehr rege . Der T

3«

10$

mit Vorgabe über 18 ^ öcĥ oll
Damenpreis Frl . Margot ° ^
furt mit 4 - 2 und den Herren^ ,

un
Ein

mg muß
m im c

Mg " 1
len als

2Bai
rblieber
Bestrebe

der de
«ertrauen
But, Kar
Ast uni
i «ermeh

ike
je biete

mit
unser,
nicht

Herbst
st sein

als ver
Elas -

ldungsn
in Anspr
st Ums
labe, Ü
Obst zi
zur vr
herabfc
zu lass>

ltener
Kejepte!

sind b.

1« r wen,
lange t
in Fi

i« ,:

' in« (Sut
:t aielieiti

mär

F
einer

ri?
:t 3i

Stiei
-der, j
"och.

h'
«. S

, auchs
nwß 2

Mb'

. r - »
iE nur
nicht

l PO* ern
wird.

/Zuck,
sie

3®et;
' «ehr

lenbet
Il< M;

0Q
i °ufs
Zellen
*e |
Ute
»erh

A

uaß
bl.

nter
8i

e SUis
3uo

. « it
8i

tut
>8?

für
weis

>f°lgr

Flotow  Frankfurt mit ' oet
Wettspiel auf dem Grün ber 3

n
55

S



Taunusbote " Bad Homburg v. d. Höhe 9 August 1918

Z^ aeroannen  wiederum den Da-n ff mit 40 törhlönen.crr[ Rocholl  mit 40 Schlägen,
^ -nnreis Herr v. Flotow mit 30

das

Herrenpt̂̂
^ Obst- und Eartenbauoerein ver-

am Samstag Abend im vollbe-
n MM ^ Saale des „Schützenhofs" der mit
telet fe ttn/ „ich geziert war. einen Vortrags-
"" ' " csitzendeb , „

Oberbürgermeister Lübke,
Nolles ^ DeHorsitzende begrüßte die An-

fie siek 115„ öerin Oberbürgermeister Lübke,
r da? lt, ^ Etalieder der Lebensmittelkommission
euder/Herrn  König !. Earteninspektorkl" s 0r ö'nnirtT 9pfirrrnftnTtder Königl . Lehranstalt
nichts das Wort zu seinem Vortrage:
s. Wirk bäusliche Obstverwertung in dieser
als ^ e J it„ Derselbe, auf dem Gebiete be¬
nsch äffliiä*?!. , führte ungefähr folgendes aus:
Therese, ernst der Zeit seien Worte zu

Vorteil L, , nicht angebracht , denn diesen Ernst
ff auch, Q. rechtschaffene Hausfrau ,und ihr gelten
löste, i Jva ^ 8Ausführungen .Es ist dafür zu

rdolf / ggb Nichts umkommt. Das Obst ist
- b-u,eriM..lnckt und steht im Preise auch ziem

eingesessenen beraten wurde . Für den Ober-
taunugkreis reicht die eine Ernte nur sieben
Monat ; auf diese Zeit erstreckt sich auch nur
die Selbstversorgung . In der Aussprache
wurde gewünscht, daß angesichts der guten
Ernte eine Herabsetzung der Mehlpreise ein-
treten müffe, da der Brotpreis — 3 Pfund
64 Pfennig — im Vergleich zu Nachbarkreisen
sehr hoch sei. Ferner wies man auf die ein¬
tretende Knappheit des Hafers hin und em-
pfähl , Ersatzmittel schon jetzt zu bestellen,
um gegen spätere lleberraschungen gesichert
zu sein.

* Heu für die Proviantämter . Von jetzt
ab werden Eisenbahnwagen für die Aus¬
fuhr von Heu jeder Art , sowie von Heu-
Häksel — ungemischt oder mit Stroh —
pp . Häcksel gemischt — aus dem Obertaunus¬
kreise und den übrigen zum Ankaufsbezirk
des 18. Armeekorps gehörenden Kreisen nach
Ankaufsbezirken anderer Armeekorps an
Händler und Produzenten (Landwirte ) nicht
mehr gestellt. Es ist die vaterländische

Seines, Az Einhalt zu übertriebener Preis - Pflicht der Händler und Landwirte , die Mi-nrf\+ — c. **u *+an  ttiöthtn hiirrfi rnpisp « fttrirnormnTtimn h <>t hpr ftplfhpfrflflfflllta rur

Heft 34 des »Völkerkrieg " (Verlag von
Julius Hoffmann in Stuttgart ) bringt uns
ülare , zusammenfassende Darstellungen der
Kämpfe , die sich um die Duklasenke und
>en Uszoker Paß drehten . Entsprechend dem
n den Darstellungen des „Dölkerkrieg " mit
Zlück angewendeten Plan werden die wich-
rgsten Abschnitte der Kämpfe dem Leser
urch trefflich ausgewählte Einzelschilderungen

anschaulich und lebendig gemacht. Der Schluß
dieses Heftes und Heft 35 bringen die
Kämpfe der Grenzschutztruppen in Ostpreu¬
ßen und die große Winterschlacht in Ma¬
uren . Neben den ausführlichen Darstellun¬
gen aus dem Großen Hauptquartier , die
>ei aller Sachlichkeit und Klarheit doch von
oldatischer Frische durchzogen sind, treten

Schilderungen von Mitkämpfern , von denen
die des Dichters Ernst Wolzogen  sich be-
onders ansprechend lesen. Uebersichtskarten

ergänzen , wie immer , die Darstellungen.
Die Chronik „Der Dölkerkrieg " erweist sich
mmer mehr als unentbehrlich für die gebil-
>ete Familie . _ _
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muß geboten werden durch weises
M im Einkauf . Die „Häusliche Obst-

ltuna" bedingt viel mehr Dauerware
tellen als bisher . Wie unsere Mannen
den Waffen, so müssen auch wir , die
Miebenen , aus - und Haushalten,
Bestreben mutz uns leicht fallen,
der deutschen Landwirtschaft kann

vertrauen. Wir sind zunächst versorgt
,t, Kartoffeln und Fleisch, auch muß
bst und Gemüse unsere Nahrungs¬
vermehren helfen . Die Konser-

jeiriken  stehen auf unbegrenzter
dieten uns einen Wall , den wir
mit erweitern können, ebenso ist

unserem Einmachglase . Dies soll
nicht einen Tag leer stehen, auch

Herbste Hergestelltes im Frühjahr
icht sein. Was auf einmal oder in

als verbrauchbarer Menge heranreift
Glas — oder auf die Darre . Jede

ldllngsweise die uns zu Gebote steht
Anspruch genommen werden . Ein

n Umstand ist noch außer Gelee,
labe, Mus oder Latwerge von gut
Obst zu bereiten , daß die Obstmade
zur vorzeitigen Verwertung zwingt,
herabfallende Obst ist etwas nach-
zu lassen, um den so schon knapp
Men Zucker tunlichst zu sparen.
!pte der verschiedenen Bereitungs-

jtttb bekannt, maßgebend ist stets
Geschmack. Bei reichlicher Zuckergabe
tt wenig erhitzt und bei kurzer Gabe
mge eingedickt werden . Abgesehen

st Füllung, also einzelner Obstart
st, Mischungen von gerade Vorhan-

Wzuführen, so gibt das Geringere
«Eulen etwas Besseres . Für grö-

Är Heinere Mengen herzustellen , sind
hPiäte hervorzuheben : die Eeisen-
Wermaschine (Kernentfernung ), der

Fruchtsaft-Dampf . Apparat . die
sei Herddörre . Im Haushalt er

Handhabungen sind meist etwas un-
% Natur , weniger sicher,
vtieckungsmittel oder Ersatz können

Kürbis auch Karotten dienen
das frei in Feld und Wald

herbeigeschafft werden . Quitten
"et> Hagebutte der Rose, Mispel
auch Makonienbeeren , Zieräpfelchen

Verwendung finden . Späteres
** anderer Vorräte ist ja leicht zu

Der Kürbis ist roh zerteilt zu
. und dann herzurichten . Die Ka-

."ur als Zuckerersatz gelten , da sie
*™}t roh hält . Die Saftbereitung
" .alle Aerzte ohne Ausnahme . Dies
M Eebiet das immer wieder em
vrrd. Saftige Früchte laugt man

^öucker aus und sterilisiert auf 80
ohne Zucker gelangen so direkt

^ und sind alkoholfrei , ein durst-
Jgfoättf . Das Dörrverfahren wurde

ehr geübt, aber bei der einfach zu
fast ohne Kosten arbeitenden

° muß unbedingt , Obst wie Gemüse
Lanze Jahr hindurch , sobald der
Ussteht, gedörrt werden Auch Obst

Aen wir von eingedicktem Obst au
her. Diese bieten bei weniger

J,  fische Haltbarkeit ; zum Essen
Herstellung zu Latwerg usw. auf
«uch als Liebesgabe destgeeignet

,»öum Schluffe zusammenzulaffen
°8e Durchführung die Hauptsache
leibt : einfach, sicher, billig . Für

und das Frühjahr sorgen, bis

. über Wissenswertes schlo>
Mit drifte der Vorsitzende Herrn

m« aut  Bestätigung des Beifalles
, föftbä ^ Ausführungen so anerken

für . . "ch Herr Oberbürgermeister
llnge J e belehrenden Ausführungen
tut hanlte  für die Ehre , ganz be

L- / .gezeigte Interesse , der Zu
rer, '̂ " bn Ausführungen so ge

*bes Lll̂ " ' 3usammenkunst Unter dem
% J 1lat  Bernus fand im Kreis-
aun„ ammIutl0  he " Bürgermeister

(fi*Ie^ es  statt , in der Maß.
eireideversorgung der Kreis-

litärverwaltung bei der Heubeschaffung zur
Befriedigung des Heeresbedarfs in jeder
SLeise zu unterstützen. Um zu vermeiden,
daß seitens der Müitärverwaltung für die
notwendige Neubeschaffung von Heu ander¬
weite Maßnahmen ergriffen werden , die für
Händler und Landwirte sich als unbequem
und nachteilig 'erweisen könnten , ist es unum¬
gänglich notwendig , daß Händler und Land
wirte ihre freien Heuvorräte den im Bereich
des 18. Armeekorps belegenen Proviant¬
ämtern zum Kaufe anbieten.

FC. Eine Fohlenschau mit Preisver-
teilung beabsichtigt der Pferdezucht -Verein
m Kreise Usingen mitte September abzu-
jalten . Die Veranstaltung soll in Usingen
tattfinden und mit einem Fohlenmarkt ver-
runden werden

* Postsendungen der in Schweden festge¬
haltenen deutschen Heeres - und Marinean¬
gehörigen sind wie die Sendungen der
Kriegsgefangenen von allen Postgebühren
!>efreit . Auskunft über diese Personen er¬
teilt das Högkvarterets personalbyra Kungl.
irigsarkivet , Arofurstens palats , Stock-
lolm 2.

Voraussichtliche Witterung
Dienstag , den 10. August.

Wechselnd bewölkt , trocken keine Tem
leraturveränderung , westliche Winde.

Aus der Nachbarschaft.
Mainz , 8. Aug. (WTB . Nichtamtlich.

Die beiden französischen gefangenen Alpen-
üger , die aus dem Arbeiterlager in Bischofs
Ijeim entwichen waren , sind von der Bahn¬
wache in Eberbach (Baden ) wieder aufge-
ünden worden.

Soffenheim , 7. Aug . Pfarrer Johann
Thome feiert am nächsten Dienstag sein
siamantenes Priesterjubiläum . Der Jubilar
teht im 85 . Lebensjahr und ist der älteste
amtierende Geistliche der katholischen Kirche
Nassaus.

Franleuberg a. d. Eder , 7. Aug . In dem
Amtsstädtchen Böhl erregt die Verhaftung
des dort seit einiger Zeit tätigen Arztes Neu
gebauer großes Aufsehen. N . soll sich au'
Grund gefälschter Papiere die dortige Arzt
stelle verschafft haben . In Wirklichkeit sol
er gar kein approbierter Arzt sein. Er soll
sich auch sonfüger Verfehlungen schuldig ge
macht haben.

Gericht.
Leipzig,  7 . Aug . (W . T . B . Nichtamtl .)

Das Reichsgericht verwarf heute die Revi-
ion des Melkers Edmund Kittel , der am
16. Juni vom Schwurgericht in Landsberg
a . d. W . zum Tode verurteilt worden war,
weil er am 10. März die 63 Jahre alte
Landwirtin Mathilde Bornstein in den Bor-
rower Wiesen ermordet hat , um sie zu be¬
rauben . _ _

Veranstaltungen der Kurver¬
waltung.

Programm  für die Woche
vom 8. bis 14 . Augaft.

Täglich  Morgenmusik an den Quellen,
von 7x/a—81/* Uhr.

Montag : Konzerte der Kurkapelle von
4—5V2 und 8— 10 Uhr.

Dienstag : Konzerte der Kurkapelle von
4 - 5*/!, und 8— 10 Uhr

Mittwoch : Konzerte der Kurkapelle von
4—5Ya und 8— 10 Uhr . Abends 8& Uhr im
Eoldsaal : Große Abend-Unterhaltung aus¬
geführt von Frau Elsa Rehkopf-Westendorf,
Kammersängerin ; Herrn Richard Schubert,
Hofopernsänger ; Herrn Paul Rehkopf, Hof-
opernsänger ; Herrn Julius Schröder, Hof-
kapellmeister.

Donnerstag : Konzerte der Kurkipelle von
4—51/,, und 8— 10 Uhr . Von 4Vs- 6Vs Uhr
nachmittags und 8— 10 Uhr abends Licht-
spieloorführungen.

Freitag : Militärkonzert . Kapelle des Er.
satz-Batl . Res. Jnf .-Regt . Nr . 80 von 4—51/s
und 8—10 Uhr . Abeckds Leuchtfontäne.

Samstag : Konzerte der Kurkapelle von
4—5i/2 und 8— 10 Uhr . Im Kurhaustheater
abends 8 Uhr „Alachsmann als Erzieher"
Komödie in 3 Akten von Otto Ernst.

decken statt , an dem Djemal Pascha und
Vertreter der höchsten türkischen Behörden
teilnahmen.

Konstanz,  8 . Aug . (WTB .Nichtamtl)
Die gestrige Baseler Meldung über die Durch¬
reise eines aus Frankreich kommenden deut¬
schen Internierten -Transports , beruht , wie
jetzt mittgeteilt wird , auf einem Irrtum.

Utica,  8 . Aug . (W . T . B . Nichtamtl .)
Meldung des Aeuterschen Büros : 1500 Ar¬
beiter der Remington -Werke haben den all¬
gemeinen Streik erklärt . Es herrscht keine
Unruhe . Die Ursache des Streiks sind Lohn-
forderungen.

Lyon,  3 . Aug . (W . T . B Nichtamtl .)
„Progrss " meldet aus Paris , daß der rumä¬
nische Gesandte in Paris , Lahovary , nach
Bukarest abgereist ist.

Paris, 8. Aug. (W . T . B . Nichtamtl.)
„Petit Journal " schreibt: Der zuständige
Kammerausschuß hat nach einer Besprechung
mit dem Handelsminister einen Gesetzesan-
trag angenommen, nach dem das Briefporto
wischen Frankreich und England auf 10

Centimes ermäßigt wird.
Paris,  8 . Aug . (W . T . B . Nichtamtl .)

Echo de Paris " meldet aus Brest : Die
Besatzung einer Fischerbarke hat in der Bucht
von Penmarch ein Faß mit 150 Liter Oel
aufgefischt. Zwei andere Fässer wurden in
der Nähe des Strandes von Porsoarn auf-
! efunden. Man glaubt , daß die Fässer ins
Neer geworfen wurden , um deutsche Unter-

'eeboote zu verproviantieren.

Sonntag , den 15. Aug . : Konzerte der
Kurkapelle unter Mitwirkung der Frank,
furter Sängervereinigung.

Tages -Neuigkeiten.
Erdbeben . Hohenheim,  8 . Aug . (W

T . B . Nichtamtlich ) . Gestern Nachmittag
kurz nach 4 Uhr wurde von den Instrw
menten der hiesigen Erdbebenwarte ein gro¬
ßes Erdbeben ausgezeichnet, dessen Herd sic,
höchstwahrscheinlich in Mideuropa befindet,
vielleicht in Calabrien oder Albanien . Die
Ausschläge der Instrumente waren nicht so
bedeutend, wie bei dem Erdbeben von Mes
fina , laffen jedoch auf Zerstörungen in den
betreffenden Gegenden schließen. Die Herd¬
entfernung berechnet sich auf 1230 Kilometer

Mailand,  8 Aug . (WTB .Nichtamtl .)
Nach dem „Secolo " wurde gestern Nachmit¬
tag ein leichtes wellenförmiges Erdbeben,
das sich in kurzer Zeit rasch wiederholte , in
verschiedenenStädten Süditaliens beobachtet.

Bergrutsch in der Schweiz. Sitten,
8. Aug . (W . T . B . Nichtamtl .) In einem
Steinbruch oberhalb Raron , der das Mate¬
rial zum Umbau eines Tunnels der Lötfch-
bergbahn liefert , erfolgte ein gewaltiger Berg¬
rutsch. Bon den dort beschäftigten 30 Ar-
beitern konnten sich 21 rechtzeitig in Sicher¬
heit bringen ; neun wurden unter den Fels-
trümmern begraben und getötet. Die Der-
unglückten, sind meist Familienväter , sieben
Schweizer und zwei Italiener . Der Abrutsch
erfolgte 800 Meter von der Bahnlinie ent¬
fernt. Der Betrieb der Lötschbergbahn wird
dadurch nicht gestört.

Kurhaus Bad Homburg.
Dienstag , den 10. August

Morgens */g8 Uhr an den Quellen.
Leitung : Herr Kapellmeister M. Brückner
1. Choral Es ist das Heil uns kommen her
2. Unsere Garde Marsch Förster.
3. Ouvertüre Flotte Bursche Suppe.
4. Einmal rechts herum Walzer

aus Lachende Ehemann Eysler.
5. Arie aus dem Stabat Mater Rossini.
6. Potpourri a. d. Operette :

Die Dollarprinzessin Fall.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Husarenvedette Marsch Fucik.
2. Ouvertüre z. 0 . Hans Sachs Lortzing,
3. Tanz der Hindus a. d. Op.

Die Perlenfischer Bizet.
4. Einzug der Götter in Walhalla

a . Rheingold WagnerJ
5. Bei uns z’Haus Walzer Strauss.
6. Wiegenlied Schubert.
7. Indianischer Sommer

Intermezzo
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre Die beiden
Savoyarden

2. Waldesflüstern
3. Lichtertanz der Bräute

von Kaschmir
4. Gr . Fantasie a. d. Oper

Der fliegende Holländer Wagner,
5. Ouvertüre zur Oper

Die Zauberflöte Mozart.
6. Ballsirenen Walzer Lehar.
7. a. Unterm Balkon :

Ständchen Wurst,
b. Tändelei Fall.

8. Offenbachiana Potpourri Conradi.

Literatur.
Deutsche Helden . Ehrenbuch unseren tap¬

feren ' Kämpfer im Völkerkriege von Friedrich
E Metzler. Heft 1. Verlag von Johann
Scherz ' Offenbach a . M . Preis 40 Pfg.

Morst.

Offenbach.
Czibulka.

Rubinstein.

Vermischte politische Nachrichten
Konstantinopel,  8 . Aug . (W.

Nichtamtlich) . Die von dem deutschen Kat-
ser für das Grabmal Saladains in Damas
kus gestiftete arabische Lampe wurde nachts
feierlich von dem deutschen Konsul ubergeben
Am Vorabend fand ein Essen zu 100 Ge^

Telegramme.
Konstantiuopel . 9. Aug. (W . T. B . Nicht¬

amtl .) Das Hauptquartier teilt mit : An den
Dardanellen landete der Feind in der Rächt
zum 7. Aug. unter dem ''Schutze seiner Flotte
einen Teil frischer Streitkräfte in der Umge¬
bung von Karatchali , im Norden des Gelän¬
des von Saros und den Rest an zwei Orten
nördlich von Art Burnu . Wir vertrieben den
bei Karatchali gelandeten Feind vollständig.
Er floh und ließ etwa 20 Tote zurück. Die
nördlich von Ari Burnu gelandeten Truppen
rückten unter dem Schutze der Flotte am 7. Au¬
gust ein wenig vor . Abends hielten wir das
feindliche Vorrücken durch Gegenangriffe auf.
Heute früh schlugen wir die Angriffe des Fein¬
des zurück und brachten ihm erhebliche Verluste
bei. Wir machten einige Soldaten und Offi¬
ziere zu Gefangenen . Bei Sedd -ül -Bahr trie¬
ben wir einen Teil eines Grabens auf unserem
rechten Flügel etwa 40 Meter gegen den Feind
vor . — Am 6. August schlugen wir den Feind
zurück, der bei zwei furchtbaren Angriffen ge¬
gen diesen Flügel 2000 Tote vor den Gräben
ließ. Am 7. August wiesen wir 3 lange , aber
tuchtlose Angriffe , die der Feind gegen diese
Laufgräben und in Mafien gegen unser Zen¬
trum gegen unseren linken Flügel unter¬
nahm, zurück. Wir trieben den Feind voftän-
dig in seine alten Stellungen zurück. Nicht
zufrieden damit , seine wiederholten Angriffe
zum Scheitern gebracht zu haben , drangen
unsere Truppen in einen Teil der feindlichen
Gräben ein und richteten sie gegen den Feind
ein. Wir machten 110 Gefangene.

Ein feindliches Unterseeboot versenkte heute
früh das Linienschiff „Darbaroffa -Haireddin ".
Ein großer Teil der Besatzung ist gerettet . Der
Untergang des Barbaroffa , so bedauerlich er
an sich ist, regt uns nicht übermäßig auf. Nur
daß er das Stärkeverhältnis unserer Schiffe zu
den feindlichen auf 1 : 10 gestaltet . Wir heben
noch hervor , daß unsere übrigen Schiffe die¬
selbe Tätigkeit entfalten werden , und daß ihre
von glühender Vaterlandsliebe beseelten
Mannschaften durch ihre Geschicklichkeit und
ihre -Aufopferung dem Feinde denselben Scha¬
den zuzufügen wiffen werden , wie ihre
Kameraden.

London. 9. Aug. (W . T. B . Nichtamtl.)
Nach einer Lloydmeldung sind der schwedische
Dampfer „Malmand " von 3676 Tonnen , der
Dampfer „Glenraiel " von 1092 Tonnen aus
Belfast und der Fischdampfer „Ozean-Queen"
versenkt worden . Die Besatzungen wurden ge¬
landet . (Demnach ist anzunehmen , daß der
Dampfer „Malmland " Bannware führten)

Verwendet
„Kreuz -Pfennig“

Marken
aid Briefen , Karten uew.

Der heutige Tagesbericht
war

bis zur Drucklegung des
Blattes

noch nicht einqetroffen.



Nr 184 Cab Homburgv. d. Höhe

<̂ en Landwirten von Homburgs Kirdorf und Umgebungbringe ich zur Kenntnis, daß ich eine

FuttkkaMel-NkrleilimgsMt
übernommen habe. Solche Landwirte, welche Futterartikel
benötigen, wollen sich bei mir melden.
fX . r . E /rtS <iAf Getreide, und Samenhandlung
^Dsbs  tVvUbt , Homburg-Kirdorf, Rathgasse 1.

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerz¬
liche Nachricht, daß mein lieber Mann, unser guter Vater,
Großvater. Bruder, Onkel und Schwager

Hm Philipp Kirchner
Maschinist

Uhr nach kurzem Leiden sanftgestern Sonntag vormittags 47*
entschlafen ist

Im Namen der trauernden Hiuterbliebeue«:
Frau Kath . Kirchner Wtwe geb. Selzer
Richard Kirchner.
Frau Elisabeth Hett geb. Kirchner
Valentin Hett z. Z. im Feld.

Bad Homburgv. d. H., den 9. August 1915.
Die Beerdigung findet statt: Dienstag den 10. August,

nachmittags6'/* Uhr vom Trauerhause, Proworofistraße 2.

Homlimger MtzeiPlklWft (f . N i
Unter AllerhöchsterProtektion Sr . Maj . Kaiser Wilhelm II

Wir erfüllen die traurige.Pflicht, unsere Mitglieder von
dem Ableben unseres Mitgliedes

Herrn Philipp Kirchner
Maschinist

in Kenntnis zu setzen und bitten, dem Verstorbenen zahlreich
die letzte Ehre zu erweisen.

Der Borstand.

Beerdigung Dienstag Abend 67z Uhr vom Trauer haute*
Proworofistraße. Zusammenkunft6 Uhr bei dem schützen-
meister HerrnC. Geßner. Louisenstraße 135.

(3035

Danksagung»
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei der

Krankheit sowie Hinscheiden unserer liehen Mutter, -Schwieger¬
mutter. Großmutter, und Urgroßmutter

Frau Katharina Unger Wrv.
geb . Barthel

sowie für die zahlreichen Blumenspenden und die trostreiche
Grabrede des Herrn Dekan Holzbausen sagen wir aus diesem
Wege Allen unseren herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
I d 9t. : Wilhelm Apel

Bad Homburgv. d. H., den 9. August 1915
(3032

lforschriftsmässige

Feldpost - Karte n
(auch solche mit Antwortkarte)
auf schreibfähigem Karton gedruckt

ne

Feldpost - Briefe
«ind für dvn Preis von 1 Pf g . per Stück

zu haben bei i

Fr . Becker , Fr . Schick ’s Buchhlg.
Louisenstrasse 35. Louisenstrasse 64.

F ■ Stipp , Louisenstrasse 837»

H. Kleindienst
Immobilien - Büro

befindet sich jetzt

Landgrafenstr . No . 12
Telefon No . 782.

♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦

Ankauf
v. gebrauchten Möbeln , alten
Sahngebissen u. Gegenständen
aller Art gegen sofortige Zahlung.

Karl Lagneau.
Schulstraße 11. (1090

9. August

Familie
von 6 Personen, darunter
2% Jahren, außerdem
chen sucht

r. 185

WohNMM.II«IlkH jgglid) m«•«•h 5

6.50  M
2.- M
4.50  M
1.80 M

Schuhwareu
für die warme Jahreszeit.

Herren
Ledersandalen
Lederpantoffel
Lederpantoffel
Hauspantoffel

Damen
Ledersandalen
Vestaspangenschuh
Cöperspangenschuh
Segeltuchhalbschuh
Lastinghalbschuh
Lederpantoffel
Hauspantoffel

ferner
Herrn Hackenstiefel 45/48 6.— M
Damen Schnürstiefel 36/38 5.50 M

Karl Bickel
Schuhlager

Mnd'sche Sttftsgasse 20.

5.50  M
2.50  M
3.25  M
4.- M
4.50  M
3.75 M
1.25  M

[23

für Gärtner u.
Wäschereien.

Fässer "" 25  L,r'anbis 4000  Ltr.
zu Beeren - u . Obstwein.

Korbflaschen (2600
in all. Grössen billig zu verkaufen.
Homburger Kognakbrennerei

Siegmund Rosenberg.
Alte Briefmarken

von Thurn und Taxis und
anderen altdeutschen Staaten, lose
und auf Briefe evtl, ganze ältere
Sammlung, zu kaufen gesucht. Off.
unter G. 3030 an die Geschäftsst.

„Warm zu empfehlen ist Zockers
Patent • Medizinal * Seite
gegen unreine Haut, Mitesser,

Pickel»
Knötchen, Pusteln usw. Spezial-Arzt
Dr. W." In drei Stärken, a 60Pfg.
M. 1.— und M. 1,50. Dazu
Zucltooli »Creine , 50 u. 75Pfg.
Bei Tarl Kreh . Drogerie. (2539

Mpitiiltti,
Möbel , Kupferstiche , Por
zellan ,Stickereien von Sammler
zu kaufen gesucht. Offerten unter
0 . 2995 an die Geschäftsstelle
dieses Blattes. _

Einige Wagen

Mist
hat abzugeben (3033

Kohlenbandlung Hetlinger
H a i n g a s s e.

Verloren (3034

auf dem Leopoldweg3 Schlüssel
mit Ring , abzugeben gegen Beloh¬
nung auf dem Fundbüro Rathaus.

OMrmtKim». Ki»d
jucht Kleine möbl . Wohnu
Homburg oder Gonzenheim für

2 Zimmerwohnung
an ruhige Leute zu vermieten.

Gonzenheim.
Za Brückenstraße Nr 11.

Eine
2 Zimmerwohnung

mit Gas und allem Zubehör sofort
u vermieten. (2801a

Elisabethenstraße 2.

Wohnung
von 4 Zimmern mit sämtlichem Zu¬
behör, elektr. Licht sofort zu ver¬
mieten 2551a
Kaiser Friedrich Promenade 117, |

Freundliche Wohnung
im Dachstock von 6Zimmern. Küche
und Kammer, extra elektr. Licht zum
1. Okt. zu vermieten. Preis monatl.
45 Mk. Saalburgstraße 57,
289) Eingang Triftstraße.

3 zimmenvohmmg
zu vermieten. Näheres (2670

Ferdinands-Anlage 19 p.
r *s%» i
5 Itmertnopnng

mit Bad, Gas und elektr. Licht,
modern eingerichtet zu vermieten.
2669) Ferdinands-Anlage 19 p.

Ab 1. Oktober zu vermieten:
Schöne3 Zimmerwohnung
und Balkon, Küche und allem Zu¬
behör, elektr. Licht und Gas.

Wilh . Reinhard jun.
2997) Louisenstraße 94.

Schöne Aussicht 22
Gartenhaus

3 Zimmer mit KücheM 25 per fof.
zu vermieten. Näheres (2996
Elisabethenstr . 12 p . B r a um.

Schöne 4Zimmerwohnung
mit Bad, Balkon und Loggia zu
vermieten. (3014a

Zu erfragen
Louisenstraße 132 b im Laden.

M -vm 1. Oktober ab ev. früher
D ist die Wohnung im2 St.

meines Hauses, bestehend aus 3
Zimmern, Küche, etc. incl. Wasser¬
geld sür Mk. 425.— an ruhige Leute
zu vermieten. Badeeinrichtung elektr.
Lichtu. Gas vorhanden. Zu erst, bei

A . Schick , Haingasse1
2398a) erster Stock.

Schöne
4 Zimmerwohnung

in einer meiner Billen mit Bad,
Gas u. elektiisch Licht per 1. Okt.
zu vei mieten. (2565a

Baugeschäft Vorig,
Kirdorferstraße 10.

Kirdorferstraße 13
Herrschaftl. 4 gimmerwohnung,
der Neuzeit entsprechend ringericktet
nebst Küche, Bad, Kleiderraum, Gas,
elektr. Licht, 2 Kellern und Mansarde
zum 1. Oktober 1915 zu vermieten.

Ev. Anteil Garten.
2500a) Näheres daselbst. Erdgeschoß.

Louisenstraße 38, 2. St.
ist eine große neuhergerichtete3 ev.
4 gimmerwohnung mit Bade¬
einrichtung Gas und elektr. Licht
sofort oder später unter günstigen

. Bedingungen zu vermieten.
Näheres daselbst1. Stock(2479a

IM 1. Stock
eine4 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör zum 1. Oktober
zu vermieten. (2567a

I . Lang . Höhestraße 32.

2 mal4 Zimmerwohnung
Erdgeschoß und 1. Stock mit Bad,
Gas und allem Zubehör, sofort, ev.
1. Okt. zu vermieten, kann auch zu¬
sammen abgegeben werden. Näheres
2325a)Louisenstrahe 127 II .St.

4 ZmmnmhMns
rnst Zubehör im 2. Stock auf 1
Oktober ev. früher zu vermieten.
2496a) Obergasse 14.

Godesberga. Rb. erbet».
Villä^

Viertel
«j Ho« b
M Bringe

beider S
Wichttetz!'

(Gemarkung Gonzenheims2
tirm hf-r pfpftr vSnTtpftpfTp•ün ^ zkln
Bad, Gas, elektr. Lichtm
liches Zubehör mit Bor- u,
garten auf 1. Oktober zu t*
ev. zu verkaufen. .

NäheresI . Fuld . A

-Mierate
«ipaUene;
*Neblam.

Cf!

Schöne

4Zimmerwoh,
mit Balkon nebst Küche
sarden, 2 Keller, Gas Il,|
zum 1. Oktober 1915 zu!
Preis 700 M.

Elifabethenstrl
Zu erfragen Ludwigstrchl

» »««»ei
itfbott  wi
jut ltirdo:

tafeln

Schöne
5 Zimmerwohl

mit allem Zubehör prei.,
ruhige Leute zu vermieten.
I915as Louisenstra

5 Zimmkmch
im ersten Stock mit 2 Bal
Gas und elektr. Licht. 21
1 Keller per sofort zuM
2371a) Louisenstraße«

2 herrschaftliche

5 Zimmermhi
im 1. oder 2 Stock i
elektr . Licht. Bad undij
Zubehör zum I. ~
vermieten.

Schrvedenpsat i

Gymnasiumstraßc1
herrschaftliche 6 git
ung Part od. 2. St. «
ev. früher zu vermieten.

Näheres3 . Fuld,
im Hause selbst 2!

2 Wohnungen
eine Wohnung(1 Zimmer mit Küche
zull20 M.) eine Wohnung(2 Zimmer
nur Küche) im Hinterbau sofort zu

Kndorferstr 49. (29 52a

Moderne
6 Zimmerwch

nebst Gartenanteil in nt«®j
Frankfurterlandstraße 80f
zu vermieten. Näheres>

Chr . Lanz . Mau«
und BauunternehK

Eine2- 3 Zn
Gas, Wasseru. allem,
oder später zu vermieten.

Ober

3 Zimmerwohl
bis 1. Okt. evt. auch
mieten Mühl
2474a Wascherei

3 Zimmerwoh«
im Hinterbau(A
Straße) zum I.Oktob.
2611a Thowa

Eine schöne
3 oder2 R

mit Zubehör evtl, auch"
preiswert zu vermieten-

Oberefchbach»
neben Oberst

Eine

3 Zimmerwo
mit allem Zubehör l«
Hauses Lechseldstrr
1. Oktober zu vermiet

Näh. daselbst Haus^

2 Zimmerwo,
nebst «ach-,gar

3u vermieten oder
zu verkaufen:

Neuerbautes Haus, in gesunder
ruhiger Lage, Bachstraße Nr. 22
besteheud aus Parterre undI. -stock
enthaltend je 3 Zimmer. Küche.
Bad und allen Zubehör. Auch
können die betr Mansarden ab¬
gegeben werden. (2630a
Näh. Kirdorf er Landft . 84

3 ZimmE
,m 1. Stock
1. Oktober-vtMstrnß2178a)

Schöne

3 Zimmers

Verantwortlich sür dir Schristleitung
samammmmmtmmmmmmB■ vermieten . - - - -_ -_ _ _ _———-—- —r
a .l. l-ria, de» rn. arta.nl. tl: » -mein, vchu-e: »>--- »«
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mit Küche. SKgfiJJarf2. Stock des V°r°b ^
straße » r.
erfragen bet■ *
straßê Ladew
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